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CUXHAVEN STADT & LAND
ZUKUNFTSDISKUSSION
Kirchenkreistag stellte keine
Sparliste auf. Landkreis und Region, 17

NATUREUM NIEDERELBE
Küstenmuseum feiert Sommerfest
mit vielen Aktionen. Landkreis, 17

Moin
Cuxhaven
Hummeln sind die für mich be-
merkenswertesten Insekten
unserer Breiten. Sie fliegen bei
so tiefen Temperaturen, dass
ich die Winterreifen lieber
noch drauflasse – weil sie
sich selber wärmen können.
Und sie fliegen auf mehreren
tausend Metern hohen Bergen.
Und das, obwohl sie doch
eigentlich gar nicht fliegen
können. Zumindest letzterer
Punkt wird zwar immer noch
gerne erzählt, stimmt aber so
nicht. Er geht zurück auf die
Anfänge der Aerodynamik,
als die Wissenschaftler mit ih-
ren noch im Werden befind-
lichen Formeln nur belegen
konnten, dass ein so großer
und schwerer Körper von so
kleinen Flügeln gar nicht in
die Luft gebracht werden kann.
Und so konnte herrlich ge-
lästert werden, dass die Hum-
mel nur fliegt, weil sie gar
nicht weiß, dass sie es nicht
kann. Wenn Ihnen heute ein
Motivationstrainer mit genau
dieser Geschichte kommt –
er hat sein Handwerk in der
ersten Hälfte des vergange-
nen Jahrhunderts erlernt. Es
hat übrigens mehr als ein
halbes Jahrhundert gedauert,
bis die Wissenschaft auch
fundiert belegen konnte, wa-
rum Hummeln fliegen. Hat
was mit Luftwirbeln und den
hunderten Flügelschlägen
pro Sekunde zu tun. Sorgen
mache ich mir jetzt um die
Hummel als Ganzes. Ihr wird
es nämlich zu warm, und im-
mer mehr Gegenden in Südeu-
ropa müssen ohne sie aus-
kommen. Doch im Gegensatz
zu anderen Tieren, die mit
der Erwärmung wandern und
so ihren Lebensraum immer
weiter nach Norden ausdeh-
nen, bleiben die Hummeln
ortsfest. Auf die Idee, nord-
wärts zu ziehen, kommen sie
nicht. Hoffentlich dauert es
nicht wieder mehr als ein
halbes Jahrhundert, bis die
Wissenschaftler wissen, wa-
rum. Und was getan werden
kann, um diesen kuriosen
Fliegern eine Zukunft zu er-
möglichen. Denn Berge, an
denen die Hummel nach oben
in kühlere Regionen flüch-
ten kann, die gibt es in Cuxha-
ven nun wirklich nicht. (kk)

Ebbe & Flut:
HW: 11:36 / --:--
NW: 05:53 / 18:29
Wassertemp. 18°
Wind: W 4
Wattw.: 16:00-18:30

Wattrennen 2015

Weitere Impressionen vom Duhner
Wattrennen finden Sie auf der Seite
15. In unserer Dienstag-Ausgabe infor-
mieren wir ausführlich über alle Ren-
nen und geben die Gewinner bekannt.
Videos gibt es in Kürze auf cn-online.

Wattrennen ein Besuchermagnet
Gäste nahmen den Regen gelassen / Im 5. Rennen machten sich zwei Vollblüter selbstständig: Reiter und Tiere wohlauf

Die meisten Besucher das Wat-
trennens 2015 nahmen die immer
wieder einsetzenden Regenschau-
er am Sonntag gelassen. Die Wet-
ten an den Totalisatoren liefen or-
dentlich und auch die zahlreichen
Stände hinterm Deich waren
überwiegend gut frequentiert. Vor
dem letzten Rennen gegen 18.30
Uhr waren die Besucherreihen
dann allerdings gelichtet.

Beim ersten Galopprennen des
Tages siegte die Reiterin Birgit
Warkentin, die sich mit ihrer neun
Jahre alten Stute Yermalinga auf
dem Geläuf behaupten konnte.
CNV-Geschäftsführer Hans-Ge-
org Güler überreichte den Preis
der Cuxhaven-Niederelbe Ver-
lagsgesellschaft.

Rettungsaktion
Im 5. Rennen stürzten zwei Reiter
in der ersten Kurve: Die Pferde ga-
loppierten weiter in Richtung
Fahrwasser. Aus Sicherheitsgrün-
den wurden sowohl die Polizeirei-
ter als auch der Rettungskreuzer
Hermann Helms und Co. in Be-
reitschaft versetzt. Nach gut zwei
Stunden war dann klar: Reiter
und Pferde sind wohl auf.

Reiterlos ver-
schwand die-
ser Galopper
im Watt. Ge-
meinsam mit ei-
nem weiteren
Ausreißer konn-
te er nach auf-
wendiger Suche
noch vor Ren-
nende wieder
eingefangen
werden.
Foto: Adelmann

Viele Tausend
Besucher zog
es am gestri-
gen Sonntag in
den Kurteil
Duhnen: dort
fand das 40.
Wattrennen neu-
er Zeitrechnung
statt. Immer
wieder einset-
zende Regen-
schauer trübten
die Stimmung
kaum. Cuxhave-
ner und Gäste
versuchten ihr
Wett-Glück in
den zwölf Trab-
und Galoppren-
nen.
Foto: Potschka

Die erste Siegerin des Rennens, Birgit Warkentin, nahm die Glückwün-
sche von Hans L. Mathiessen, Hans-Georg Güler (Cuxhaven-Niederelbe Ver-
lagsgesellschaft) und Jürgen Hinrichs entgegen. Foto: Potschka

sprochen worden“, machte Henry
Böhack deutlich und fügte hinzu:
„Diese populistische Strategie
schadet dem wunderbaren Ge-
danken des Tierschutzes in einem
großen Maße. Dieses äußerst be-
denkliche Verhalten ist auch ge-
gen die vielen ehrenamtlichen
Helferinnen und Helfer sowie Or-
ganisationen gerichtet, die sich in
sehr hohem Maße so vorbildlich
für den Erhalt dieser über 100-
Jährigen Tradition einsetzen. Wir
alle sind überrascht von diesem
Verhalten. Der Verein für Pferde-
rennen hält es mit seinem verstor-
benen Ehrenmitglied und aner-
kannten Pferdeexperten Hans-
Heinrich Isenbart, der stets mah-
nend darauf hingewiesen hat:
,und vergesst die Pferde nicht’“.

Henry Böhack rief die Peta-
Vertreter in seinem Grußwort
dazu auf, ihn auf seinem Hof in
Altenbruch zu besuchen. „Ich
hege die große Hoffnung, dass wir
in einer konstruktiven Diskussion
voneinander lernen können.“

Im Anschluss an diese aus aktu-
ellem Anlass formulierte Einla-
dung, begrüßte der Präsident na-
mentlich viele prominente Gäste
aus dem öffentlichen Leben: Un-
ter ihnen waren neben Nieder-
sachsens Finanzminister Peter-
Jürgen Schneider auch der
Schirmherr des Wattrennens Dr.
Ulrich Getsch und Landrat Kai-
Uwe Bielefeld, die ihrerseits kurze
Grußworte sprachen und den eh-
renamtlichen Helfern der Groß-
veranstaltung ihren Dank sagten.

nem Grußwort Stellung zu den
„unhaltbaren Vorwürfen der Tier-
schutzorganisation Peta“. Unsere
Zeitung berichtete u.a. in ihrer
Ausgabe vom 11. Juli über die von
Peta gestellte Strafanzeige wegen
angeblicher Tierquälerei.

Böhack redet Klartext
Der Präsident des vor 113 Jahren
gegründeten Vereins zeigte sich
überrascht über die „angeblichen
Vorfälle aus dem Jahr 2014“, die
die Tierschützer so werbewirksam
drei Tage vor dem Wattrenntag
2015 artikuliert hätten.

„Ich als Präsident des Vereins
für Pferderennen auf dem Duhner
Watt bin nie offiziell auf solche
Missstände im Jahr 2014 ange-

VON JENS POTSCHKA

CUXHAVEN. Es ist die zugkräftigste
Traditionsveranstaltung im Nord-
seeheilbad: Am gestrigen Sonntag
fand das mittlerweile 40. Duhner
Wattrennen neuer Zeitrechnung
statt und lockte wieder viele Tau-
send Menschen auf den Deich und an
die Promenade nach Duhnen, wo
zwölf spannende Trab- und Galopp-
rennen auf dem Meeresboden aus-
getragen wurden.

Der Beginn des Renntages mit sei-
nem Empfang für geladene Gäste
im Strandhotel Duhnen verlief
zunächst etwas anders als ge-
plant. Henry Böhack, Präsident
des Vereins für Pferderennen auf
dem Duhner Watt, bezog in sei-

WIR BERATEN SIE GERNE!WIR BERATEN SIE GERNE!
Mo. bis Fr. von 9.00 bis 17.00 Uhr

CN auch Sa. von 9.00 bis 12.00 Uhr

Ob Theater oder Kabarett,
Musical oder Oper,
klassisches Konzert
oder Rock-Festival –
bei uns gibt es genau
das Richtige für Ihren
Geschmack.


